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Die neuen Handelsverträge
Halle 3 December

Jn nächſter Woche bereits werden dem deutſchen Reichstage
die in den letzten Monaten abgeſchloſſenen neuen Handelsverträge
unterbreitet werden Es ſtehen bereits feſt die Verträge mit
Oeſterreich Ungarn und Jtalien prinzipiell vereinbart iſt
der Vertrag mit der Schweiz doch iſt noch zweifelhaft ob dieſer
ebenfalls zum erwähnten Termine ſchon der Volksvertretung unter
br itet werden wird da noch die Formalitäten zu erfüllen ſind
welche den Abſchluß ſolcher Verhandlungen begleiten Augenſchein
lich liegt allen betheiligten Regierungen daran möglichſt bald die
Entſcheidung über die wichtigen Neuerungen welche hier vorge
ſchlagen werden zu bringen Es kann wohl kaum einem beſonderen
Zweifel noch nnterliegen daß alle intereſſirten Parlamente die
neuen Vorlagen annehmen die ſich als das Reſultat ſehr laug
wieriger und umfangreicher Verhandlungen darſtellen wenn auch
vielleicht überall etwas an dem Jnhalt ausznuſetzen iſt Die genaue
Kenntniß der Einzelheiten der Verträge fehlt bis heute noch aber
man weiß daß jeder Staat erheblich nachgegeben hat um zu einem
Einverſtändniß zu gelangen Man weiß freilich auch daß keine
Regierung eine völlige Umwälzung der beſtehenden Zolltarife ge
wollt hat es wird ſomit in den Verträgen nicht etwas ganz Nenes
ſondern nur Neuerungen im Alten geboten die ſich veränderten
Zeitverhältniſſen anpaſſen ſollen Jmmerhin werden die Folgen
der Verträge bedentſam ſein und nicht unterſchätzt werden dürfen
Bei der Berathung des neuen Reichshaushaltes in den letzten Tagen
iſt wohl von den verbündeten Regi rungen wie von den Rednern
der einzelnen Parteien bereits mit der Thatſache gerechnet daß im
kommenden Jahre die neuen Verträge bereits in Geltung ſein
werden Es iſt das Beſte von ihnen gehofft aber anch nicht ver
ſchwiegen worden daß eine Minderung der Reichseinnahmen aus
den Zöllen unvermeidlich ſein wird Die Erörternngen im Reichs
tage haben aber auch die Gewißheit gegeben daß an eine Min
dernng unſerer Reichsausgaben nicht zu denken iſt Für das was
infolge der neuen Verträge nicht mehr vereinnahmt werden kann
muß alſo Erſatz geſchaffen werden und es iſt nun vortheilhaft
wenn man ſich über die Art desſelben klar wird bevor es in der
Reichskaſſe einmal zu ebben beginnt Der zweite Punukt auf
welchen es ankommt iſt die Geſtaltung des Verhältniſſes von Jn
duſtrie und Landwirthſchaft Wir haben ſchon mehrfach trübe
Zeiten gehabt in geſchäftlicher Beziehung trübere als die heutigen
es ſind auch theurere aber dieſe Thatſache befreit weder Reichs
regierung noch Volksvertretung von der Verpflichtung darauf hin
zuwirken daß eine Beſſerung eintritt und zwar eine ſolche Beſſerung
die ſich als eine dauernde zu erweiſen geeignet iſt eine ſolche die
ein richtiges Verhältniß zwiſchen den großen wirthſchaftlichen Fak
toren des deutſchen Reiches zwiſchen Jndnuſtrie und Gewerbe einer
ſeits ſowie der Landwirthſchaft andererſeits herbeiführt Es bleibt
immer Thatſache Eine nothleidende induſtrielle Bevölkerung muß
ſich im Konſum landwirthſchaftlicher Producte einſchränken und
eine in ihren Mitteln beengte Landwirthſchaft kann keine Jnduſtrie
Erzeugniſſe kaufen Jm allgemeinen und wirthſchaftlichen Getriebe
haben Jnduſtrie wie Landwirthſchaft ihr vollgemeſſenes Päckchen
zu tragen nnd in Betracht kommt uur noch der Umſtand daß der
Werth von Grund und Boden in der Landwirthſchaft viel viel
mehr von den allgemeinen Verhältniſſen abhängig iſt als der
e

spät geſühnt
Von Charles Möérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

30 FortſetzungWie hieß er
Don Cavero Marquis Aguilas
Was Teufel rief Ceſar Don Joſe Cavero Der

Herr der Pampas Und Du biſt ſein Erbe
Wie Du ſiehſt
Jch gratulire

Es lag eine bittere Jronie in dem Tone des Offiziers
Die Tafel war in einem rieſigen Saal gedeckt und Don

Ramon konnte ſeine Gäſte mit Ehren bewirthen Er über
ließ die Sorge für ſie ſeinem Diener Lucar und ſchloß ſich
mit dem Bruder in ein abgelegenes Zimmer ein

Du biſt wohl ſehr glücklich über dieſe Erbſchaft
fragte Ceſar

Allerdings
7 h weil Du jetzt ein recht bequemes Leben führen

annſt
Nein entgegnete Jean raſch aber weil dieſes Ver

mögen mir die Mittel bietet mich zu rächen und eine
Strafe zu vollziehen

Dich an wem zu rächen
An einem Menſchen den ich entlarven werde
Und welches Verbrechen willſt Du ſtrafen
Das mich entehrt zu haben ſelbſt in den Augen

meines Bruders
Aha dachte Ceſar noch immer zweifelnd
Und Du fragte nun Jean Was iſt aus Dir ge

worden

induſtrielle Beſitz Es iſt zu wünſchen daß auf dieſe Verhältniſſe
in jeder Beziehung volle Rückſichtnahme in den Verträgen ge
nommen iſt denn nur dann kann ein wirklich dauerndes Prosperiren
erwartet werden Es iſt ja ſelbſtredend daß die gegenwärtige ge
ſchäftliche Miſere ſchließlich ſo oder ſo zum Ende kommen muß
nur das iſt nicht wünſchenswerth daß man aus einer Klemme in
die andere hineingeräth

Wenn man ſagen wollte die wirthſchaftlichen Verhältniſſe von
Europa wären erfrenlich ſo müßte man lügen Jn einzelnen
Staaten herrſcht geradezu bodenloſer Jammer das Unheil iſt wie
ein Dieb über Nacht gekommen Jn Rußland hat man ſeit
mehreren Jahren das denkbar Möglichſte gethan alle fremde Kon
kurrenz aus dem Lande fernzuhalten heute ſteht das Land vor der
Pforte zu einem furchtbaren wirthſchaftlichen Krach Jn ver
ſchiedenen europäiſchen Kleinſtaaten in Serbien Griechenland und
Portngal ſteht es nicht viel beſſer Jtalien hat die ſchwere wirth
ſchaftliche Kriſis in der es ſeit mehreren Jahren ſteckt immer noch
nicht überwunden aus OeſterreichUngarn kommen viele Klagen
in Franukreich wo man gleichfalls eine Zollmaner errichten wollte
beginnt man ſich recht nachdenklich die Köpfe zu reiben ſelbſt die
engliſche Jnduſtrie hat ungemein bittere Einbußen namentlich in
Folge der allgemeinen Einfuhr Erfahrungen in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika zu verzeichnen Man ſchätze einmal
was heute in Folge der allgemeinen Geſchäftsſtille und der ge
ſunkenen Kaufkraft aller Völker von Jndnſtrieartikeln liegen bleibt
und nicht verkauft wird während die weitans große Mehrzahl der
Arbeitgeber ſich bemüht ihre Leute thunlichſt in Lohn und Brod
zu erhalten und man wird unſchwer erkennen daß die Dinge auf
eine gewaltige Ueberproduktion in allen Ländern hinführen Darin
liegt eine große Gefahr es muß nothgedrungen ein Ventil ge
öffnet Umſatz und Abſatz beſchleunigt werden Die Erkenntniß
davon hat manchen ſteifen Nacken gebeugt iſt es doch Thatſache
daß ſelbſt Rußland einen Schritt nach Deutſchland gethan hat um
dem herrſcheuden unerträglichen Druck ein Ende zu machen Die
Dinge ſind ſchon zu weit vorgeſchrtten als daß man erwarten
könnte es werde ein plötzlicher Umſchwung Platz greifen Es wird
aber ſchon mit Freunden begrüßt werden wenn es nur etwas
beſſer wird Heute fehlt in recht vielen Branchen der praktiſche
Arbeitserfolg dadurch iſt auch die Thatkraft gelähmt Kommt
nur ein geringer Erfolg ſo wird man ſchon den Auſporn zu neuer
kräftiger Arbeit finden und wir wünſchen dringend es möchten
bei den bevorſtehenden Handelsvertragsverhandlungen im Reichs
tage alle Nebendinge bei Seite gelaſſen und uur dieſem großen
Ziele Rechnung getragen werden

Kirchhofsruhe in Petersburg
Halle 3 December

Jn der Weltgeſchichte vollzieht ſich mitunter eine That des
Ausgleichs die als ſolche kaum bemerkt wird Die Kirchhofsruhe
welche die Ruſſen in Warſchau als die aufſtändige Stadt be
zwungen war und man die Polen reihenweiſe niederkartätſcht
hatte haben einziehen laſſen und welche ein ruſſiſcher General
dem Zaren lakoniſch mit den Worten meldete Warſchau iſt
ruhig dieſe Ruhe herrſcht jetzt in Petersburg Moskau Odeſſa
in allen Städten des ruſſiſchen Reiches Das Elend ſchleicht auf
allen Landſtraßen nud klopft an alle Pforten die Repräſentation

n

Zu leben ja mich zu bereichern nein Jch beſaß zu
wenig Geld als ich hierherkam

Aber die Erbſchaft unſerer Tante
Jch habe darauf verzichtet denn ich wollte nicht daß

man mich anklagte an Deinem Verbrechen Theil genommen
zu haben

An meinem Verbrechen
Ja wie anders kann man denn einen Mord nennen

gefolgt von
Jean unterbrach ihn
Ein Verbrechen da haſt Du Recht aber ich habe

es nicht begangen
Er erzählte hierauf dem begierig aufhorchenden Bruder

was ſich in Mareilles zugetragen die Falle die man ihm
und die Unmöglichkeit den wahren Thäter zu ent

ecken Er ſprach von den Leiden ſeiner Gefangenſchaft und
wie ſchwer ihn das Schweigen ſeines Bruders der Gedanke
ſelbſt von den Seinigen verurtheilt zu ſein bedrückt habe
Er ſchilderte ihm ſeine wunderbare Entweichung ſeine Reiſe
nach Paris um Helene die Frau die er einzig und allein
liebe mit ſich fort zu nehmen und den furchtbaren Schlag
der ihn getroffen als er ihrer Trauung mit dem Baron
Raynaud beigewohnt habe

Sie iſt Dein böſer Geiſt geweſen ſagte der Offizier
als Jean geendet

Du thuſt ihr Unrecht
Wie Du vertheidigſt ſie noch
Jch richte ſie nicht War ſie ſchuldig ſo wird ſie mit

den Anderen getroffen iſt ſie unſchuldig ſo werde ich ſie
ſchonen Kann ſie ſich entſchuldigen ſo will ich ſie anhören
Jch werde ſie jedenfalls auf die Probe ſtellen

Auf welche Weiſe
Das iſt meine Sache aber ich werde Dir ſelbſt ſolche

Jch habe mich in dieſes Land geflüchtet
Jſt Dir etwas geglückt

Beweiſe geben daß Du was auch geſchehen möge bekehrt
ſein wirſt

Alex Michel lein nieder

3 Jahrgang
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Wenn
für Halle und den Saalkreis Für die geſammte Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

beide in Halle g S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II

Svrechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S

des Adels und der Armee iſt in den Hintergrund getreten die
Popen beherrſchen die Sitnation Was der Staat zur Hebung
der Noth thut ſtellt nur ein Scherflein dar gegenüber den Privat
leiſtungen Der Ruſſe iſt gutmüthig und barmherzig Unzählige
Kleinbürger die ſich durch Arbeit in vielen Jahren aufgeſchwungen
opfern ihre Erſparniſſe und die Verminderung des Nationalver
mögens wird gerade an dieſer Stelle am ſtärkſten ſein

Erſt in längerer Zeit wird der politiſche und ſoziale Einfluß
der Kataſtrophe zur vollen Geltung kommen Das gegenwärtige
turbulente Auftreten hungernder Bauernſchaaren iſt ohne Bedentung
Aber die Bauernlogik wird für das Mißgeſchick die Regierung
verantwortlich machen die jederzeit durch ihre Beamten die Fülle
ihrer Macht und ihres Reichthums hat verkünden laſſen Der
Glanbe an die Allmacht des Zaren des Stellvertreters Gottes iſt
geſchwunden das große Ceremoniell hinter welchem das Volk
einen bedentenden Jnhalt geahnt hat iſt als leeres Gepränge
beſtimmt den Leuten Sand in die Augen zu ſtrenen erkannt worden

Daß ſelbſt bei dieſem furchtbaren Nothſtande ein großer Theil
der Beamten ſeinen ſpitzbübiſchen Gewohnheiten nachgeht und die
für Arme eingegangenen Liebesgaben unterſchlägt dieſe Wahr
nehmung der Leute greift viel tiefer Verbrechen dieſer Art waren
es deren Andenken in den achtziger Jahren des vorigen Jahr
hunderts die Damen der Pariſer Hallen in ihre Strümpfe hinein
ſtrickten um ſie ſpäter am Hinrichtungsplatze herauszuſchütteln
Die ruſſiſche Regierung kann nicht plötzlich eine ſtrenge Beamten
Disziplin ſchaffen ſie würde in gefahrvoller Zeit ſich ganz ver
laſſen ſehen denn die Unredlichkeit iſt dort nicht eine Eigenſchaft
ſondern eine Jnſtitution

Jn ſehr geringem Maße iſt die Winterſaat beſtellt wer Saat
getreide erhielt hat es mit Verwandten und Dorfgenoſſen zur
Stillung des Hungers verwendet Auch wo ein Uebriges vor
banden war iſt es verzehrt worden denn die Weigerung zu ar
beiten iſt von den Bauern förmlich zum Geſetze erhoben worden

Dies wird im Frühjahr zu großen Gefahren führen Durch
maſſenhafte Trausporte nach Sibirien und Kleinaſien iſt wenig
gewonuen denn die Lente arbeiten auch dort nicht ſondern wan
dern bettelnd nach der Heimath zurück Hunderte liegen an den
Wegen die der Kälte und dem Hunger erlegen ſind Was in die
ſem Jahre in Gnaden bewilligt worden wird im nächſten von den
Bauern als ihr gutes Recht gefordert werden Die Nihiliſten
brauchen um ihren Nachwuchs nicht zu ſorgen und der Zar wird
ſich immer mehr vor ſeinem Volke verſtecken

Den friedlichen Sinn Alexanders III hat vor einigen Tagen
erſt Reichskanzler von Caprivi gerühmt Jſt die neue mißliche
Lage in welche der Zar gelangt iſt lediglich als ein unver
ſchuldetes Mißgeſchick zu betrachten Allerdings hat er die Miß
ernte nicht verſchuldet und wenn ihn die Ruſſen doch dafür ver
antwortlich machen ſo hat dies eine formale Berechtigung darin
daß Väterchen als Zar und Kircheufürſt die Möglichkeit alles
zu ſchaffen alſo auch alles Unheil zu verhindern von ſeinen
Schranzen und Popen beigelegt worden iſt Aber eine wirkliche
Verantwortung trifft ihn für jedes nationale Unglück weil er ſich
mit den ewigen Geſetzen der Welterhaltung in Widerſpruch ſetzt
Jn wilder Anmaßung und Unduldſamkeit hat er politiſche nationale
religiöſe Richtungen grauſam verfolgt das ruft die Mächte der
Unkultur herbei die ihn ſelbſt in den großen Sturz verſtricken

Weil Koloniſten von Haus und Hof getrieben ſind die als Sektirer
galten weil Fabriken geſchloſſen ſind in welchen die Jngenieure

Gott gebe es
Jch wünſchte reich zu ſein ſchloß Jean um mit jenen

mächtigen Feinden kämpfen zu können und jetzt bin ich es
In wenigen Tagen gehe ich nach Frankreich und dann ſoll
der Kampf beginnen Jch werde der Spur des geheimniß
vollen Weſens nachfolgen wie der Jndianer der Prairfe
ſeinem Feinde nachſchleicht und ich werde es entdecken
Ich werde erfahren welcher Kopf den Plan erdacht welche
Hand ihn ausgeführt hat und ich werde Beide treffen Jene
Leute ſind ebenſo ſehr Deine Gegner wie die meinigen
Ceſar ſie haben Dich ſo gut entehrt wie mich Komm
reiche mir Deine Hand zum Bunde gegen ſie

Graf Jean ſprach mit ſo viel Wärme ſo viel Leiden
ſchaft daß der Offizier ſchwankte

Zweifelſt Du immer noch fragte Jean traurig Wie
ſoll ich Dich überzeugen

Jndem Du mir den Feind zeigſt von dem Du ſprichſt
Du haſt Recht wir wollen uns verbinden und gemeinſam
ſuchen

Und ſchließlich ſah Ceſar die Ungerechtigkeit ſeiner Be
ſchuldigung ein und von des Bruders Herzlichkeit gewonnen
eſtand er ihm Alles ſeine Ueberzeugung von der Schuld
ean s und ſeine Muthloſigkeit

Die Prairien La Platas hatten ihn nicht wie ſo viele
Andere bereichert deun er arbeitete ohne Luſt der Einſam
keit überdrüſſig tief im Herzen den Verluſt ſeiner Heimath
ſeiner Freunde beklagend

In ſeiner Verzweiflung ging er zuweilen nach Bahia
Blanka der nächſtgelegenen Stadt und das Spiel verſchlang
in einer Nacht den Gewinn eines ganzen Jahres

Er verging vor Kummer unter dieſem fremden Himmel
wenn er ſeinen Bruder nicht gefunden hätte wäre er dort
geſtorben ohne je nach Frankreich zurückgekehrt zu ſein denn
er wollte lieber Noth und Verbannung ertragen als die



Selke 2 Freitag
Deutſche waren darnm ſagt der Ruſſe Arbeit macht es nicht es
genügt daß wir rechtglänbig ſind

Kurz iſt die Spanne Zeit welche verſtrichen iſt ſeit in Krou
ſtadt und Petersburg der Jnbel über die Waſſer ſchallte und bei
jedem neuen Toaſt auf den weltbeherrſchenden Einfluß des nen
geſchloſſenen franzöſiſch ruſſiſchen Bundes die Geſchütze donuerten
und die in den Straßen gedrängt ſich ſchiebenden Maſſen ihrer
Begeiſterung Lanf ließen Heute herrſcht in der Hauptſtadt an
der Newa Kirchhofsruhe

Politiſche Aeberßicht
Dentſches Reich

Berlin 2 December Hofnachrichten Heute Vor
mittag arbeitete der Kaiſer zunächſt allein und demnächſt mit dem
Chef des Civilkabinets Später empfing der Kaiſer den Obexrſt
lieutenant Graf v d Goltz welcher ſich wiederhergeſtellt meldete
Um 1 Uhr hatte das Kaiſerpaar den Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes Freiherrn Marſchall v Bieberſtein den Gouverneur
von Kamerun Zimmerer den Wirkl Geh Legationsrath Dr
Kayſer den Legationsrath Rettig und den Afrikareiſenden Herrn
Oskar Borchert 2c mit Einladungen zur Mittagstafel beehrt

Prinz Heinrich von Preußen wird morgen in
Berlin erwartet um ſeine Mutter die Kaiſerin Friedrich zu be
ſuchen und dann mit dem Kaiſer den Hofjagden in der Göhrde
beizuwohnen

Der Reichskanzler richtete an ſämmtliche Mit
glieder des Reichstags die ihre Karten bei ihm abgegeben
haben Einladungen zu einem parlamentariſchen Diner
Des beſchränkten Raumes wegen empfängt der Reichskanzler die
Gäſte nacheinander am 6 und 8 December

Dem Bundesrath ſind die aus den Berathungen des
in dieſem Jahre zu Wien abgehaltenen Poſtkongreſſes hervor
gegangenen von den dentſchen Bevollmächtigten vorbehaltlich der Be
ſtätigung mitunterzeichneten ſechs Vertragsurkunden zur Kenntniß
nahme und Beſchlußfaſſung vom Reichskanzler vorgelegt worden

Bezüglich der Ankündigung einer Militär
vorlage in der Freitagsrede des Reichskanzlers iſt eine Maſſe
von Gerüchten mehr oder minder ſenſationeller Natur in einzelnen
Blättern verbreitet Das Thatſächliche beſchränkt ſich ohne
Zweifel darauf daß es ſich um eine Vermehrung der Cadres
allerdings gehandelt hat und noch handelt Ueber die Bedürfniß
frage iſt allerdings nach Geltendmachung von allerlei Bedenken
ein Einverſtändniß erzielt die Sache ſelbſt aber vorlänfig vertagt
worden Die Gründe dafür ſind nicht ausſchließlich in der freilich
ſehr gewichtigen finanziellen Seite zu ſuchen Die Summen
die von einigen Blättern angegeben werden ſind durchaus unzu
treffend

Jn der Budgetkommiſſion fand eine längere
Disknſſion ſtatt über die Chicagoer Weltausſtellung Die
verlangte Summe wurde bewilligt Gegenüber dem Plane einer
Berliner Weltausſtellung bewahrt wie aus Boetticher s
Erklärungen hervorging die Regierung eine wohlwollende Neu
tralität und wartet die Jnitiative der Jndnſtriellen ab Boetticher
meinte 1895 würde für Berlin zu früh ſein beſſer wäre 1897
oder 1898

Die Handelsverträge ſind bereits vom Bundes
rath angenommen worden und befinden ſich im Druck
Wann und in welcher Form ſie dem Reichstage amtlich über
reicht werden iſt noch nicht ſicher beſtimmt doch ſoll jedenfalls
ſchon am 9 December Donnerstag die erſte Leſung derſelben
ſtattfinden

Kommiſſare der Reichsämter für Jnneres Jnſtiz
und Schatzamt ſowie der preußiſchen Miniſterien für Handel
Finanzen Landwirthſchaft und Jnneres treten demnächſt zuſammen
um darüber zu berathen ob und welche Maßnahmen zur Beſeitigung
der Mißſtände an der Produktenbörſe zu ergreifen ſind

Die Nationalzeitung beklagt daß Caprivi
geſtern nicht Bambergers abfällige Kritik der Kolonialpolitik
zurückwies und die Antwort Kommiſſaren überließ Sein Schweigen
bedente Zuſtimmung zu Bamberger

Ueber die Geheimhaltung der neuen Lehrpläne
der höheren Schulen kommen aus Schleſien Klagen Da
durch werde die Herſtellung der erforderlichen Lehrbücher verzögert
Verlegenheiten würden nicht ausbleiben

Zur Betreibungder Einführung der polniſchen
Unterrichtsſprache werden auch in Weſtpreußen große
polniſche Volksverſammlungen vorbereitet Die erſte findet am
6 December in Leſſen ſtatt

Die über die Börſen Reform verbreiteten
Nachrichten ſind wohl zunächſt ſämmtlich als verfrüht zu be
zeichnen Die Frage befindet ſich noch in der Phaſe vorbereitender
Stndien bei den betreffenden Reichsſtellen die preußiſchen Central
behörden haben ſich noch gar nicht mit der Sache befaßt Bei der
demnächſt bevorſtehenden Berathung der ans der Mitte des Reichs

rerenSchande vor ſeinen ehemaligen Freunden wegen ſeines ge
ſchändeten Namens erröthen zu müſſen

Komm ſagte Jean tröſtend Du wirſt mir helfen
ihm ſeinen Glanz und Ehre wiederzugeben

Acht Tage ſpäter im März des Jahres 1884 ſchiffte
ſich Graf Jean nunmehr Don Ramon Cavero Marquis

Aguilas auf dem Dampfer La Gironde nach Frankreich
ein Er war begleitet von ſeinem Bruder dem Vicomte
Ceſar von Mareilles ſeinem Diener Touſſaint jetzt Peres
Lucar ſechs farbigen Bedienſteten und zwei Mulattinnen von
ſeltener Schönheit

Er führte Creditbriefe auf die Rothſchild s in Paris und
London und auf mehrere andere große Bankhänſer bei ſich

Nach einer glücklichen Ueberfahrt landete er fuhr nach
Paris und hielt hier am ſechzehnten April Abends ſeinen
Einzug

Gräfin Helene nannte ſich ſeit fünf Jahren Baronin
Maxime Raynaud

Der Augenblick war nahe wo der Kampf zwiſchen dem
Verurtheilten von Laval und ſeinen verborgenen Feinden
beginnen ſollte

Der Blinde von der Apenne Gabriel
J

Pidoux Straub und Cie
Rue Caſtiglione an der Ecke der Rue St Honoré un

gefähr im Mittelpunkt von Paris erblickt man im Erd
geſchoſſe eines Hauſes eine Art Laden der den übrigen wenig
gleicht Und in der That es iſt kein Laden ſondern eine
Office Dieſes Wort ſtammt aus dem Engliſchen und bos
hafte Leute behaupten es ſei eigens von einer beſonderen
Sorte Taſchendiebe erfunden worden welche unter dieſem
Namen das Weſen ihres zweideutigen Gewerbes d
Es wird in ſolcher Geſchäftsſtube Alles betrieben nur kein
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tags hervorgegangenen Börſenanträge wird ſich erſt eine klarere Eiu
ſicht in den Stand dieſer Frage ergeben

Die Weihnachtsferien des Reichstages werden
wahrſcheinlich am 18 December beginnen und bis zum 11 Januar
dauern

Wohlfahrtspolizei an die Gemeinden befindet ſich wieder unter den
Vorlagen die dem Prenßiſchen Landtage zugehen werden Das
Geſetz wurde einer Umarbeitung nunterzogen die ſich namentlich auf
eine große Bethätigung des Princips der Selbſtverwaltung
erſtreckt

Der Direktor der ruſſiſchen Credit Canzlei
Wirklicher Staatsrath Pleske iſt in Berlin eingetroffen um
über die wirthſchaftliche und finanzielle Lage Ruß
lands beruhigende Anfklärnng zu geben

Emin Paſcha ſoll wie dem B aus Sanſibar
berichtet wird einen Brief an das Gouvernement in Dar es
Salgam geſandt haben worin er die Mittheilung macht er be
trachte ſich nicht mehr als in deutſchen Dienſten
ſtehend Seine bewaffnete Macht beim Verlaſſen des deutſchen
Jntereſſengebietes beſtand aus 50 Sudaneſen

Ueber die Todesfälle in Kaiſerwilhelmsland
bringt das Deutſche Kol Blatt jetzt folgende Mittheilungen
Dem Malaria Fieber in Finſchhafen in Deutſch
Nen Guineag in den erſten Monaten des Jahres 1891 ſind er
legen von Beamten der Nen Gninea Kompagnie Der General
direktor Eduard Wißmann die Kaufleute Friedrich Jäger
Heinrich Chriſter und Konrad Ritzer der Bureaubeamte
Unteroffizier Karl Mai der Lagerbeamte Unteroffizier Karl Lud
wig und Dr med Weinland Außerdem ſind geſtorben der
Gerichtsvollzieher Langmagat der Tabakpflanzer Lutz und der
Kapitän Weller letzterer auf der Fahrt der Esmeralda von
Mole Jnſel nach Enropa Getödtet wurden der Stationsbeamte
B von Moiſy in der Franklin Bai und der Arbeiter Aufſeher
Ludwig Müller bei Hatzfeldhafen Ertrnunken iſt der Kanf
mann Martin Hilger Von den Beamten der Landesverwaltung
ſtarben im Jannar in Finſchhafen der Sekretär Hildebrandt
und der Gerichtsſchreiber Apell

Der Bezirshanuptmann von Bagamoyo und
Führer der 2 Kompagnie der Schutztrnppe Rochns Schmidt iſt
auf Berufung in Berlin eingetroffen Er ſollte noch im Laufe
dieſes Monats die Fahrt nach Weſtafrika antreten da er als
Nachfolger des Freiherrn v Gravenreuth zum Reichskommiſſar für
das ſüdliche Kamerun auserſehen war Da aber Hauptmann
Schmidt in letzter Zeit am Tropenfieber gelitten hatte ſo mußte
von Weſtafrika anf ärztlichen Rath abgeſehen werden Er wird
nach ſeiner Geneſung nach Oſtafrika zurückkehren

Ans dem Hinterlande von Kamerun iſt von Dr
Zintgraff aus Baliburg ein Bericht eingegangen wonach die Ver
hältniſſe daſelbſt zufriedenſtellende ſind Drei befreundete Stämme
die Bahrens Bamundas und Banentas haben reiche Geldgeſchenke
geſandt und die umliegenden Stämme haben ſich bis jetzt ruhig
verhalten Mit Garega dem Hänptling der Balis hat Dr Zint
graff einen Vertrag abgeſchloſſen

Der erſte deutſche Gouvernenr von Helgoland
Kapitän z S Wilhelm Geiſeler iſt an der Jnflnenza ge
ſtorben Als im Jahre 1890 die Jnſel in dentſchen Beſitz über
ging wurde Geiſeler zum Gouverneur derſelben ernannt Vor
zwei Monaten nahm derſelbe ſeinen Abſchied und ſiedelte zu dauern
dem Anfenthalte nach Berlin über

Die Abhaltung einer Ausſtellung in Berlin
wurde von den Delegirten des deutſchen Handelstages die
kürzlich in Berlin Unterredungen mit Vertretern der Staäts und
Reichsbehörden hatten im Prinzip von allen Seiten anerkannt
Zu lebhaften Debatten führte nur die Frage ob nationale oder
internationale Ansſtellung Man entſchied ſich für die letztere
Ansſchlaggebend war das Urtheil des Geh Kommerzienrath Krupp
in Eſſen der eine Betheiligung im großartigen Maßſtabe in Aus
ſicht ſtellt wenn die Ausſtellung einen internationalen Charakter
erhält Als Ansſtellungsjahr wurde früheſtens das Jahr 1896
in Ausſicht genommen

Die Hausſuchnungen bein den Welfen dauern fort
bei dem Rittergutsbeſitzer v d Kneſebeck Corpin hat jetzt die dritte
Hausſuchung ſtattgefunden Der Volksztg zufolge wurden die
geſammte Korreſpondenz von 1891 ſowie die Reichstags und
Landtagswahl Akten von 1878 1890 beſchlagnahmt

Zum Beſten der ruſſiſchen Nothleidenden ſoll
man in Berliner Hofkreiſen Concerte 2c zu veranſtalten beabſichtigen
Wir könnten bemerkt dazu die Kreuz Ztg die Thatſache wenn
ſie aus dem Stadinm der Abſicht heranstreten ſollte nur bedauern
Nach der Abweiſung welche der Bergmann Harnackſche Aufruf in
der ruſſiſchen Preſſe gefunden hat wäre ein erneutes Liebesmühen
nur ſchlecht angebracht Weder in Rußland würde es richtig ver
ſtanden werden noch auch in Deutſchland könnte es die Aufnahme
ſinden die ſonſt jedem Werke chriſtlicher Barmherzigkeit ſicher iſt

Der Bruch der Singer ſchen Richtung der

ehrlicher Handel und die Raubvögel von Paris die darin
niſten ſind von der ſchlimmſten Art Sperber Falken
und Geier

Oben an den Fenſterſcheiben beſagter Schreibſtube ſtand
in großen ſcharfen Buchſtaben zu leſen Agentur Pidoux
Straub und Cie und weiter unten An und Verkauf von
Häuſern aller Art Uebernahme von Aufträgen hypotheka
riſche und andere Anleihen Wechſel und Börſenunter
nehmungen Auskunftsertheilung Güterverwaltung Es
fehlten nur noch die herkömmlichen Worte Verſchwiegenheit
und Zuſicherung pünktlicher Ausführung

Dank den zahlreichen Jnſchriften und einer ſinnreichen
Vorrichtung der Fenſter konnte man von außen das Jnnere
dieſes eigenthümlichen Geſchäftshanſes nicht erkennen deſto
beſſer ſah man von innen was auf der Straße vorging
Dieſe Anordnung war ebenſo einfach wie bequem

Am Morgen des 18 April 1884 herrſchte in dieſem
Raum tiefes Schweigen Auf der einen Seite ſaß der
Rechnungsführer vor ſeinen Protokollbüchern jenen dick
leibigen grüneingebundenen lederbeſchlagenen Folianten
welche eine Vorſtellung von der großen Ausdehnung und
Ordnung des Geſchäftes geben

Auf der andern Seite hinter einem Gitter das als
Schutz für die Kaſſe diente ſaß eine ſchwarzgekleidete Frau
mit einem Buch in der Hand das ein Roman zu ſein ſchien
Dieſe noch jugendlich ausſehende Fran ſah der Haushälterin
von Combiers Martha Ribourt zum Verwechſeln ähnlich
wohl ein wenig ſtärker und bläſſer geworden aber trotz ihrer
fünfunddreißig Jahre noch immer hübſch mit ihren lebhaften
unrnhigen Augen und dem glänzenden ſchwarzen Haar wie
es ſchien hatte ſie ihr Glück gemacht

Der Rechnungsführer war ſehr gättig gekleidet aber
die dünnen Haare auf dem kahlen Schädel die matten von
Runzeln umgebenen Augen die welken Lippen gaben dem
glattraſirten Geſicht einen unangenehmen Ausdruck und ver
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Sozialdemokratie mit der Vollmar ſchen ſcheint noch
nicht vollſtändig ausgeglichen zu ſein Herr v Vollmar hat ſich
ſeit dem Wiederzuſammentreten des Reichstages in Berlin noch
nicht gezeigt obgleich die Berathung der Krankenkaſſennovelle eines
Geſetzes das die Intereſſen der Arbeiter ſo nahe berührt ſeine

Sein Mandat niedergelegt hat der Reichstags
abgeordntete geiſtliche Rath MüllerPleß Centrum

Der Buchdruckerſtrike währt unnmehr drei Wochen

Die ſozialdemokratiſche d r inHamburg ſchätzt die Zahl der ſtrikenden Buchdrucker an 12000
Jn Berlin erhalten die ſtrikenden Buchdrucker 21 Mark wöchent
liche Unterſtützung in den Provinzialſtädten wird dieſelbe wohl
nicht weſentlich geringer ſein ſo daß annähernd 700 000 Mark an
Strikegeldern ausgeg ben ſein dürften vorausgeſetzt immer daß
die Zahl der Strikenden wirklich 12000 beträgt

Karlsruhe 2 December Das Centrum brachte einen
Geſetzentwurf betreffend die Einführung direkter Landtags
wahlen ein

Neunkirchen 2 December Stumm
ſchon längere Zeit erkrankt Jn den jüngſten Tagen iſt ein Rück
fall eingetreten der den genannten Herrn verhindert an den Be
rathungen der Generalſynode und des Reichstags theilzunehmen

Das Polizeikoſten Geſetz mit Uebertragung der im Reichstage wohl wunſchenswerth erſcheinen ließe

OeſterreichUngarn
Wien 2 December Jn der heutigen Sitzung der öſter

reichiſchen Delegation führte bei der Generaldebatte über
das Heeresordinarium der Kriegsminiſter aus er könne weder
für noch gegen die zweijährige Präſenzdienſtzeit ſich ausſprechen
weil erſt Studien gemacht werden müßten Das dentſche Muſter
könne nicht einfach auf die öſterreichiſchen Verhältniſſe angewendet
werden Es müßten vorerſt die nothwendigen Vorbedingungen
geſchaffen werden als ein bedeutend erhöhter Präſenzſtand ver
mehrte Unteroffizierſchulen eine Verbeſſerung der Lage der Unter
offiziere Die Kriegsverwaltung widme dieſer d ihre Auf
merkſamkeit Bei der Spezialdebatte führte Profeſſor Billroth
aus bei den modernen Waffen werde die Zahl der Verwundungen
durch die Gewehre noch viel größer werden als bisher Die
Verbandplätze müßten wegen der Tragweite der en mehr
zurückgelegt werden Es werde unmöglich ſein die Verwundeten
zurück zu tragen Der Transport müſſe durch Wagen geſchehen
durch die ſomit nothwendige Beſchaffung von Wagen werde der
Train ſehr vergrößert Der Redner wies auf die elektriſche Be
lenchtung des Schlachtfeldes hin und verlangte die Wiedererrichtung
der militärärztlichen Akademie

Jtalien
Rom 2 December Dem Popolo Romano zufolge

gratnlirten die hervorragendſten Deputirten der Partei CErispi
darnnter die Exminiſter Grimaldi und Giolitti perſönlich dem
Schatzminiſter Luzzatti zu deſſen Finanz Expoſé

Gutem Vernehmen zufolge haben ſich Rußland und der
Vatikanüber die Perſönlichkeit des Erzbiſchofs von Mohilew
endlich geeinigt derſelbe wird im bevorſtehenden Konſiſtorium er
nannt werden

Schweiz
Baſel 2 December Jn einer geſtern in der hieſigen

Burgvogtei abgehaltenen von etwa 2000 Perſonen beſuchten Ver
ſammlung wiederholte der Präſident des Bundesrathes Welti
in einer zweiſtündigen mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Rede
die bereits in der Bundesverſammlung und der Verſammlung in
Brugg vorgetragenen Gründe für die Verſtaatlichung der
ſchweizeriſchen Centralbahn Der Redner betonte dabei
daß der Rückkauf der Bahn im Hinblick auf die ſchweizeriſche Zoll
und Frachtpolitik im Jntereſſe der Konkurrenzfähigkeit der Jnduſtrie
und des Handels gegenüber dem Auslande ſowie wegen der volks
wirthſchaftlichen Unabhängigkeit der Schweiz dringend geboten ſei

Frankreich
Paris 2 December Die hieſige Preſſe ſucht die Auf

regung welche die in der telegraphiſchen Kürzung ſchroff erſcheinende

Rede Kalnokys in Jtalien hervorgerufen hatte durch wohl
berechnete Aufſtachelungen zu vermehren und Kalnokys Rede als
die erſte Annäherung Deutſchlands und Oeſterreichs an das Papſt
thum hinzuſtellen anf deſſen Freundſchaft jene Mächte mehr Werth
legten als auf die Jtaliens Es werden zu dem Zweck der Rede
Kalnokys verſchiedene Aeußerungen franzöſiſcher Miniſter gegen
Wer eſteut in denen die Papſtfrage ſtets als erledigt bezeichnet
wurde

Der General Sonnois Kommandeur der 6 Jnfanterie
Brigade in Beanvais hat bei Einweihung eines Denkmals für
gefallene Krieger bei Amiens wörtlich geſagt Frankreich iſt nun
mehr ſeiner Kraft gewiß wie es gewiß iſt ſeines Rechts und
wenn die Stunde der unausbleiblichen Genugthuung réparation
ſchlägt wird dieſe Kraft den Triumph des mißachteten Rechts
ſichern Alſo wieder eine Revanche Rede Red

z 225o0505m555m5 8riethen die niederen Leidenſchaften des Mannes der trotz
ſeiner Bemühungen einem Beamten aus gutem Hauſe zu

den Herumſtreicher und Nachtſchwärmer nicht ver
eugnete

Wer ein gutes Gedächtniß gehabt hätte und ſechs oder
ſieben Jahre früher vierzehn Tage in Combiers geweſen
wäre hätte unter dieſer Verkleidung des Schreibers den
Landmeſſer den nächtlichen Boten von Mareilles und den
Gehilfen Lazarus Pidonx in der ſanberen Geſchichte von
Orgères Nikolaus Cabirol wiedererkannt Er war ver
ändert aber nicht zu ſeinem Vortheil und trotz der ſchein
baren Beförderung ſah er matt bleich und mürriſch aus
Der Grund lag offenbar in der einförmigen Langeweile ſeiner
jetzigen Beſchäftigung er liebte die freie Bewegung das
Herumbummeln das Spioniren und Mitwirken in dunklen
Angelegenheiten und hier unter den alten Papieren die ihn
wenig beſchäftigten und noch weniger intereſſirten hatte er
faſt nichts weiter zu thun als ſeine Nägel zu v en und
leidenſchaftliche Briefe an die Kaſſirerin Martha Ribonrt zu
ſchreiben Martha vergötterte ihren alten Freund von Com
biers Lazarus Pidoux und lebte mit ihm im Entreſol des
Hauſes in jener wilden Ehe die man in Paris und anderen
großen Städten ſo häufig antrifft

Ueber den armen Teufel Cabirol machte ſie ſich luſtig
und er raſte deshalb aber es war ſeine eigene Schnld
Warum hatte er ſo leichtſinnig die zwauzigtauſend Franken
vergendet die ihm in der Angelegenheit von Orgères als
Beute zugefallen waren er hätte ſonſt vielleicht Martha da
mit fangen können Das geſtohlene Geld glitt wie Waſſer
durch ſeine Hände und er hatte mehr als ein Mal Gewiſſens
biſſe eipfunden nicht über das was er gethan ſondern was
er hatte thun ſehen
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Die Autorité meldet der Erzbiſchof von Aix ſei

vom Papſte nach Rom bernfen worden
Die Abgeordneten Hubbard und Ricard meldeten eine

Juterpellation wegen der Haltung des Klerus an

Groſßbritannien,
London 2 December Jn einer geſtern in Hudders

field gehaltenen Rede gab Balfour die beſtimmte Erklärung
ab die Regierung werde in der nächſten Parlamentstagung eine
Geſetzvorlage für Aenderung der Lokalverwaltung in Jr
land einbringen die das iriſche Volk im Punkte der Selbſt
verwaltung England und Schottland gleichſtellen
würde Jm Süden und Südweſten Jrlands würden die Verwal
tungsbefnugniſſe den grundbeſitzenden Klaſſen entzogen und anderen
Händen übertragen werden

RNußland
Petersburg 2 December Ungefähr zwei Armeekorps

ſollen aus den von der Mißernte betroffenen Gouvernements nach
den baltiſchen Provinzen verlegt werden angeblich wegen
der bequemeren Verpflegung derſelben Die Jnfanterie ſoll im

n Livland und die Kavallerie in Kurland untergebracht
werden

Der Nothſtand ſpottet bisher aller Bemühungen ſeiner
Herr zu werden Es muß ſchlimm anusſehen wenn die Regierung bereits
daran denkt alle privaten Getreidevorräthe zu beſchlagnahmen

Die höchſte Militärobrigkeit hat ſich dieſer Tage an die Chefs
der einzelnen Truppentheile mit der Anfrage gewandt ob dieſelben
es für möglich hielten die tägliche Brotration der Sol
daten von 3 auf 2i Pfund herabzuſetzen und das Geld für
ſo erſparte 36,25 Solotnik Mehl von jeder Soldatenration zu
anderweitiger Verwendung zur Verfügung zu ſtellen

Trotz der übeln wirthſchaftlichen Zuſtände werden die
Verruſſungsverſuche nicht aufgegeben Die Regierung iſt
zur Zeit damit beſchäftigt Ortſchaften in den baltiſchen Pro
vinzen welche nicht ruſſiſche Namen führen umzubenennen
So iſt ſoeben der Befehl erlaſſen worden drei Gemeinden in
Eſthland die ſeit Jahrhunderten deutſche Namen trugen hinfort
ruſſiſche Namen beizulegen

Orient
Bukareſt 2 December Der Miniſter des Jnnuern

Catargi der Kriegsminiſter Jacques Lahovary und der
Miniſter für öffentliche Arbeiten Olanesco haben ihr Ent
laſſungsgeſuch eingereicht

Athen 2 December Die Kammer wählte zur Berathung
des Antrags betreffend die Verſetzung des früheren Miniſter
präſidenten Trikupis in den Anklagezuſtand eine Kom
miſſion von zwölf Mitgliedern von denen acht der Mehrheit vier
der Oppoſition angehören Die Kommiſſion wird in einem Monate
ihren Bericht erſtatten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 3 December
WohlthätigkeitsConeert Bei dem am Montag in der

Reilsburg in Giebichenſtein zum Beſten einer Weihnachtsbeſcheerung
im Knabenhorte und in der Kinderbewahranſtalt zu Giebichenſtein
veranſtalteten Wohlthätigkeits Concert bei dem auch die bekannte
Concertſängerin Geſang und Klavierlehrerin Frl Emmy Witz mann
aus Halle mitwirkte wurde der erfreuliche Ertrag von 150 Mk erzielt

Stadttheater Mit dem Auftreten des Herrn Auguſt Junker
mann welcher gegenwärtig am Hoftheater zu Weimar unter großem
Beifall ſpielt finden die Gaſtſpiele hervorragender Bühnengrößen vor
läufig ihren Abſchluß Die Proben zu Rich Wagners Oper Sieg
fried der nächſten Opernnovität ſind bereits in vollem Gange und
wird das intereſſante Werk aller Vorausſicht nach im Laufe dieſes
Monats in Scene gehen Jm Schauſpiel gelangen ebenfalls eine ganze
Anzahl Neuigkeiten welche ſich bereits auf anderen Bühnen bewährt
haben im Laufe des Decembers zur Aufführung U A wurde auch
der Schwank Großſtadtluft für das Stadttheater angekauſt

Eins Lebensmüde Geſtern Nachmittag gegen 1 Uhr verſuchte
die 16 jährige unverehelichte Eliſe H von hier ſich hinter dem Grundſtück
Weingärten 14 im Saalſtrom zu ertränken Jhr Vorhaben war
aber bemerkt worden und ſo wurde ſie von dem Fiſcher Sch von hier
mittelſt Kahns noch rechtzeitig dem Waſſer wieder entriſſen und in s
Leben zurückgerufen ihren Eltern zugeführt Grund zu dieſer ver
Weite That ſoll ein Zank mit einer älteren Schweſter gegeben

aben
44 Sturz von der Leiter Die verehelichte Arbeiter T von hier
befand ſich geſtern Vormittag auf dem Etabliſſement der Cichorien
darre um in einer dortigen Scheune für ihre Arbeitgeber Stroh unter
bringen zu helfen Als die Frau auf einer Leiter die Luke zu erreichen
ſuchte traf ſie ein Schwindelanfall und die Aermſte fiel aus beträcht
licher Höhe von der Leiter herab ſodaß ſie einen Oberſchenkel
bruch erlitt

Acht Arbeiter vernnglückt Auf dem Etabliſſement der
Braunkohlengrube Kupferhammer bei Oberröblingen a S
und zwar in dem zur Briquettesfabrikation dienenden Trockenraume iſt
heute früh gegen 4 Uhr durch Entzündung von Gaſen eine
furchtbare Exploſion vorgekommen bei welcher 8 mit dem Be
dienen der Ofenfeuerungen betraute Arbeiter zum Theil bedenklich
verletzt wurden während das Gebäude ſelbſt in einen Trümmer
haufen derwandelt worden iſt Am übelſten dabei weggekommen ſind
die Arbeiter Nelle aus Schraplau und Grunewald aus Amsdorf
Erſterer hat ſchwere über den ganzen Körper hinweggehende Brand
wunden davongetragen die ſein Aufkommen als zweifelhaft erſcheinen
laſſen während der letztgenannte außer einem Schädelbruche
mehrfache geringfügigere Verletzungen davongetragen hat Bekanntlich
ſind in früheren Jahren in dem Betriebe jener Briquettesfabrikation
ſchon wiederholt derartige Exploſionen wenn auch mit weniger ſchlimmen
Folgen vorgekommen Man ſchreibt dieſelben den veralteten Syſtemen
der Trockenöfen zu

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am h 4 December er Nachmittags 5 Uhr im
Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
Aenderung der Straßenausbaubedingungen
Herſtellung einer Einfriedigung des Gasanſtalts Grundſtücks in
der Krauſenſtraße
Genehmigung der Projekte für ein Düngerhaus und ein Gebäude
mit Auskochkeſſel und Verbrennungsofen für den Schlachtviehhof
Erweiterung des Platzes für die Schlacht und Viehhofanlage
Erbauung einer Jnſpektor Wohnung und Leichenhalle auf dem
Nordfriedhofe
Anbringung einer Gitterthür im Rathhausflur
Erwerb von Land welches vom großen Sandberg zur Straße
entfallen iſt
Verzichtleiſtung auf Beſchreitung des Rechtsweges in einer
Zwangsenteignungsſache

e

e

90Seine Anstertarf

Aus dem Vereinsleben
Der Thierſchutz Verein für Halle und Umgegend hielt

geſtern ſeine Generalverſammlung ab Der Kaſſenbericht für das abge
laufene Rechnungsjahr ſchließt mit einem Beſtande von 1129 Mk 4 Pfg
ab die Zahl der Vereins mitglieder beträgt gegenwärtig 188 Rühmend
anerkannt wurde die Unterſtützung welche unſere Behörden und deren
Exekutivbeamte dem Verein in ſeiner Thätigkeit haben zu Theil werden
laſſen zugleich jedoch dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben daß
leider ſeitens der Ortsbehörden dem Verein nicht immer in gleichem
Maße ein Entgegenkommen gezeigt werde Die Vorſtandswahl ergabaußer der Wiederwahl bisheriger ver die Neuwahl des Herrn
Buchdruckereibeſitzer F Schwetſchke

J Jm Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heil
weiſe hält nächſten Sonnabend der ſtellvertretende Vorſitzende des
Dresdener Vereins für volksverſtändliche Geſundheitspflege Herr Ober
lehrer Zimmermann aus Dresden im Geſellſchaſtsſaal der Kaiſer
ſäle einen öffentlichen Vortrag über Wie erziehen wir unſere Kinder
in den erſten Lebensjahren in körperlicher und geiſtiger Beziehung
naturgemäß

Im Verein zur Förderung des Zeichenunterrichts ſprachvorgeſtern Herr Doberſtein über Das Schöne Jn der nächſten
am 15 December wird Herr Franck einen Vortrag über

Radirung mm Kupfer halten
Jm III kommunalen Bezirksverein fand am Mittwoch

Vo rſtandswahl ſtatt Da die Polizei den Vorſtand beim Schöffen
gericht ohne vorhergegangenes Strafmandat angeklagt hatte am
2 September den Laternenzug durch Straßen geführt zu haben zu
deren Benutzung ſie die Genehmigung nicht ertheilt hatte wurde fol

e Reſolution angenommen Der Verein ſei der Ueberzeugung
aß das Verbot der Polizei den Laternenzug beim Sedanfeſte nicht

durch die Mansfelderſtraße und den Steinweg zu führen wenn es ſich
auf die Gefährlichkeit ſeitens der Motorwagen ſtütze unberechtigt ge
weſen ſei und die Erlaubniß wohl hätte ertheilt werden können

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

K Halle 2 December
Gewaltthätigkeitsvergehen

Gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruch begingen in der Nacht zum 8
Aug d J der 30 jährige Steinträger Guſtav Karl Adolf Buſch hier
und die Arbeiter Hermann Albert Jänſch Auguſt Karl Deutſchbein
Paul Schwalbe hier ſämmtlich im Alter von 19 Jahren ſowie der
26jährige Arbeiter Lane aus Giebichenſtein und der 19 jährige Maurer
Theodor Thomas hier die damals beim Reſtaurateur Rödel hier
auf dem Töpferplan der Aufforderung ſich zu entfernen nicht ſogleich
Folge geleiſtet Dadurch var es zu einer Schlägerei mit gegenſeitig
verurſachten Verletzungen blutigen Köpfen etc gekommen während
Jänſch und Deutſchbein zum Schluß 6 Fenſterſcheiben in jenem
Locale zertrümmert hatten Nach dem Maße ihrer Betheiligung er
hielten die Angeklagten ihre Strafen zudiktirt wie folgt Buſch der erſt
kürzlich wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 2 Jahren 8
Monaten Zuchthaus verurtheilt worden iſt bekam 1 Monat Zucht
haus Zuſatzſtrafe Jänſch Deutſchbein Thomas wurden je
zu 1 Monat Schwalbe zu 2 Wochen Laue zu einer Woche Ge
fängniß verurtheilt Thomas ward wegen ungebührlichen Betragens
vor Gericht da er laut in unziemlichem Tone gerufen Jch nehme die
Strafe nicht an worauf er mitten im Sagle ſeine Mütze aufſetzte
ſofort zu 3 Tagen Haft abgeführt

Kleine Chronik
Torgau 2 December Ein alter Pionier Bei der

Jubelfeier des 150 jährigen Beſtehens des 3 Pionier
Bataillons war wie erſt jetzt bekannt wird auch der Stellmacher
meiſter Greſſe aus Schildau zugegen welcher das 100 jährige
Beſtehen des Bataillons als aktiver Soldat mitgemacht hat Herr G
gedenkt auch nächſtes Jahr in dem ſeit dem großen Brande in Ham
burg 50 Jahre vergangen ſind dorthin zu reiſen um an dem ge
planten Feſte Theil zu nehmen da er einer von denen noch iſt die
1842 von der Pionier Abtheilung damals in Magdeburg nach Ham
burg zur Hülfeleiſtung kommandirt wurden

Hohenziatz 2 December Brand Heute Morgen entſtand
in dem zum Rittergute gehörigen Kuhſtall Feuer welches mit
ſolcher Gewalt um ſich griff daß aus dem großen Gebäude nur
10 Ochſen und 2 Kühe gerettet werden konnten während weit über
100 Kühe 3 Fohlen und Federvieh in großer Zahl den
Flammen zum Opfer ſielen auch beträchtliche Vorräthe an Getreide
ſind verbrannt Die Spritzen der nächſtliegenden Ortſchaften waren
zur Stelle geeilt doch konnten ſie wenig zur Rettung beitragen Man
glaubt daß das Feuer von böswilliger Hand in der Futterzelle
des Stalles angelegt iſt

Crimmitſchau 2 December Verhaftet Der vormalige
Direktor der hieſigen Dampf und Wollwäſcherei Maſchinenfabrik

G Benno Franz iſt verhaftet worden Er hat ſich der
Unterſchlagung von 95,000 Mk ſchuldig gemacht

Minden Weſtfalen 2 Deceinber Typhus Jn der La
zarethbaracke haben bisher gegen 50 am Typhus erkrankte Sol
daten Aufnahme gefunden von denen bereits zwei verſtorben
ſind darunter der einjährig freiwillige Thierarzt Briel

Coblenz 2 December Ueberfallen Zwiſchen Weiſſen
thurm und Baſſenheim wurde in einem Hohlweg ein Geldbrief
träger von einem ſtark gebauten Manne überfallen Jn
heftigem Kampfe gelang es dem Erſteren den Straßenräuber zu
Boden zu ſchlagen Der Räuber muß erheblich verletzt ſein ent
kam aber bei der Dunkelheit im Gebüſch

Heidelberg 2 December Zur Leichenverbrennung
Die Probeverbrennung im hieſigen Crematorium iſt
heute hier erledigt worden Vertreten waren Heidelberg Mannheim
Darmſtadt Wien Stuttgart Baden und Frankfurt a M Der Erfolg
des Syſtems Klingenſtierna war vorzüglich Die Brennzeit

zwei Stunden die Geſammtzeit von der Anheizung ab vier
tunden

Mainz 2 December Zum deutſchen Bundesſchießen
Der Vorſtand der Mainzer Schützen Geſellſchaft wird dieſer Tage die
Einladungen ergehen laſſen zum Eintritt in die Kommiſſionen für das
im Jahre 1893 hier abzuhaltende deutſche Bundesſchießen Die
allgemeinen Vorarbeiten für dieſes Feſt ſind bereits abgeſchloſſen und
es ſteht namentlich feſt daß ein geeigneter Feſtplatz unſchwer zu be
ſchaffen iſt und daß ſich auch die Feſtgäſte deren Zahl auf 2 ge
rechnet wird in geeigneter Weiſe unterbringen laſſen Der Voranſchlag
für das Feſt veranſchlagt die Ausgaben zu Mk 400 000 bis 500 000
wovon etwa die Hälfte aus den Schießgeldern eingeht Für den
Garantiefonds ſind ſchon reſpektable Summen gezeichnet

Budnapeſt 2 December Defraudation David Magyar
der Temesvarer Vertreter der Firma Jſrael Ruſſo K Söhne hat
derſelben 87000 Gulden defraudirt die er aus einer Summe
von 150000 Gulden welche ihm zu Getreidekäufen übergeben worden
war nicht verrechnen konnte Magyar verantwortete ſich bei dem
polizeilichen Verhör dahin daß er nicht Vertreter ſondern für die von
ihm abgeſchloſſenen Geſchäfte Kompagnon der Firma Ruſſo ſei Was
die fehlende Summe betrifft ſo will er einen Theil den Kommittenten
ausbezahlt haben die inſolvent geworden ſeien Die Verantwortung
erſchien jedoch nicht ſtichhaltig umſomehr als in den Büchern Magyar s
falſche Eintragungen konſtatirt wurden

Großwardein 2 December Eine furchtbare Mord
that Ein auf der Begeczer Pußta bedienſteter Feldhüter hatte
Schweine und Hornvieh verkauft und den Erlös welcher 400 fl be
trug zu ſeiner in Atyas wohnenden Schwiegermutter getragen Als
er nach Hauſe zurückkehrte fand er feine aus 6 Perſonen be
ſtehende Familie mit Ausnahme ſeines einjährigen Kindes ermor
det Die Thäter welche um den Verkauf des Feldhüters wußten be
gingen die Blutthat P über den mißlungenen Verſuch ſich in denVeſtg ſeines Geldes zu ſetzen

ß m c c 2
Waarenläger,

Bern 2 December Der Zu ſammenſtoß bei Kling
nau von dem wir bereits verichteten ſcheint ein Racheakt des
Lokomotivführers geweſen zu ſein der Neujahr entlaſſen werden
ſollte Der Führer ſowie der Heizer ſind todt 3 Beamte ſchwer
verletzt

Turin 2 December Zwei Touriſten verunglückt
Die am 17 v M von Aoſta in die Alpen abgegangenen Brüder
Venerando und Tobias Marcoz wurden nach langem Suchen als
Leichen aufgefunden Sie waren von der 300 Meter hohen Spitze
Gramonitza abgeſtürzt Die Leichen waren ſchrecklich entſtellt

Konſtantinopel 2 December Eine ſchreckliche Feuers
brunſt zerſtörte in der vergangenen Nacht in Aidin Kleinaſien
das ganze Judenviertel 200 Häuſer und 2 Synagogen
wurden eingeäſchert 8 Perſonen kamen bei dem Brande um
mehrere erlitten Verwundungen

Queenstown 2 December Schiffsunglück Der mit
Bauholz beladene viermaſtige amerikaniſche Schooner D H Rivers
mußte auf der Fahrt von Neu Braunſchweig nach Liverpool
in furchtbar zerſchlagenem Zuſtande hier einlaufen Das Schiff be
fand ſich unter dem Befehl des erſten Offiziers Stevens da der Kapi
tän mitten auf dem Ocean über Bord geſpült worden war Stevens
erklärte daß er noch nie einen ſolchen Cyclon erlebt habe Am 11
Rovember ſei das Schiff von den Sturzwellen faſt begraben worden
Der Kapitän wurde von einer Welle ins Meer geſchleudert Auf Deck
wurden alle Fenſter und Luken eingeſchlagen und das Waſſer ſtand
12 Fuß im Raum Der Mannſchaft ging das Waſſer auf Deck bis
an die Hüften Ein Rettungsboot wurde zerſchmettert Die Stücke
flogen dem Steuermann an den Kopf der faſt getödtet wurde Dann
begann das auf Deck lagernde Holz los zu werden und es mußte viel
über Bord geworfen werden Nach dem Ende des Sturmes mußten
die Pumpen Tag und Nacht arbeiien Die Vorräthe waren ſchon
auf die Neige gegangen als das Schiff den hieſigen Hafen erreichte

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
Telegramme und letzte Nachrichten

Privattelegrammme des General Anzeiger
Wien 3 December 10 Uhr 5 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Erzherzog
Rainer iſt leicht erkrankt

D Paris 3 December 9 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Regiernng
bringt demnächſt ein Vereinsgeſetz ein welches die Grenze be
ſtimmt innerhalb deren religiöſe Vereine exiſtiren und Eigen
thum beſitzen dürfen

Berlin 2 December Ueber Emin Paſcha enthält ein
dem B zur Verfügung geſtellter vom 2 September datirter
Privatbrief vom Viktoria Nyanza Folgendes Emin Paſcha
und Dr Stuhlmann weilen ſeit drei Monaten am
Albert Nyanza Emin iſt von ſeinen alten in der Aequatorial
provinz zurückgebliebenen Truppen mit Begeiſternng aufgenommen
worden auf die Kunde von ſeiner Annäherung waren ihm die
ſelben theilweiſe entgegenmarſchiert Da in der Aeqnatorialprovinz
etwa 1600 Hinterlader und 7000 8000 Vorderlader ſind
iſt Emin Paſcha in der Lage an der Spitze eines ſtreitbaren
Heeres von 9000 Mann jedem Feind entgegenzutretenBreslau 2 December Die ſozialdemokratiſche

Volkswacht kündigt an daß ein Geheimbundsprozeß gegen
Brnno Geiſer bevorſtehe Die Vornnterſuchung ſei bereits ein
geleitet

Wien 2 December Der Arzt des verſtorbenen Ehepaares
Erzherzog Heinrich Profeſſor Oſer iſt au der Lungen
entzündung ſchwer erkrankt desgleichen der Adjutant des Erz
herzogs Oberſt Kopal Der Kammerdiener des Erz
herzogs iſt geſtern gleichfalls an der Lungenentzündung ge
ſtorben

Paris 2 December Der Figaro wurde wegen der von
ihm veranſtalteten Subſkription für den Erzbiſchof von
Aixr Gonthe Soulard zu einer Geldſtrafe von 500 Fres
verurtheilt

London 2 December Nach Beendigung der heutigen
Verſammlung in Limerick reiſten Brien und Dillon
Abends mit der Bahn ab Von den zahlreich am Bahnhofe ver
ſammelten Parnelliten wurden ſie ansgeziſcht Die Anhänger
Me Carthy s fielen jedoch über die letzteren mit Stöcken her
und verwundeten einige derartig daß ſie nach dem Hoſpital
gebracht werden mußten Nach über San Francisco ans
Shanghai eingegangenen Berichten wimmelt es in der Gegend
des Rothen Fluſſes von Piraten welche fortwährend Gewalt
thaten begehen

Berliner BVörſe vom 3 December 1891
Anfangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 171,30 Elbethal Bahn 953,60
Berliner Handelsges 129,26 Dux Bodenbach 2116 40
Dresdener Bank 131,60 Buschtiehrader 200,60
Darmstädter Bank 125,50 Galizier 3398,50
Oesterr Credit 149,90 Gottharäbahn 133 50
Bochumer Guss 1116,90 Ital Mittelmeerb 90Laurahütte 106 Warschau Wien 203,75Dortmunder Union 56 590 Italiener 88,50
Harpener 1650,60 42 Ungarn 89 60Dannenbaum 88,75 490 Egypter 95,50Consolidation 158,50 1880 Hoassen 97,80Hibernia 131 Russ Noten 196,75Gelsenkirehen 139 Nordd Lloyd 105,50Franzosen 1120,25 Tendenz swach
ombarden 4965,70

t

00990000 00000Inſerate
größeren Umfangs bitten wir im Intereſſe des
rechtzeitigen Erſcheinens unſeres Blattes möglichſt
ſchon Tags zuvor bis 7 Uhr Abends in
unſerer Haupt Expedition aufzugeben
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Nen Guineg Wir weiſen auf die heutige Annonce der Bremer

Cigarren Fabriken vorm Biermann Schörling hin wonach die Fabri
kate aus den vielumſtrittenen Neu Guinea Tabaken zum Verſandt ge
langt ſind Bekanntlich hat jene Firma die ganze 1890 er Ernte dieſer

in allen Abtheilungen unserer

Preiſe bedeutend ermäſßzigt

Colonialtabake gekauft

m nnnnrrrro regrossen Brummer 23Grosser

UlrichstrBenſamin
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Weihnachts Einkä
empfehle ich mein überaus reich ausgeſtattetes Lager folgender Artikel65 Irieiderst offe e
in jedem nur denkbaren Genre beſonders mache ich auf

n o er läee Leaufmerkſam welche wieder in großen Sortimenten neu eingegangen ſind Ferner empfehle ich

Damen Confection in den modernſten Facons Vnterröcke Schürzen ChälesCravatten Cachenez Salitücher
namentlich empfehle ich die ſo heliebten u bewährten AxminsterchTeppiche Da Teppiche welche ich aus renommirteſter Fabrik beziehe und zu Fabrik

preiſen abgebe

Möbelstoffe und Fiscicledten
Grosse es e Ah 878 Bgrerieherstener

Gustav Fucohs Halle a S, 67 Steinstrasse 64
9009090929999

Ausverkauf Lager und Verkaufssteller ä cacſiricſi von leichten Rheinweinen Apfel Cham 7 der
0 pagner ff Angarwein altem Rord t werUm den vielen Anfragen über den Rabatitsatz beim L ſhwaryen ver Kaoel en w ergen C er 9770 an an a uſ s

Einkauf von Honigkuchen zu begegnen bemerke daß der bei A Trautwein ſieſelbe in meinem Engros Geſchäft veibenalten iſt Gr Ulrichſtraße 30 Heinrich Raensoh daI in I t Halle as Poſtſtraße 12 Eingang RathhausgaſſceG R OS L Maſſer Pilgram e d Woeihnachtspräsenten dreſe Liga m weſen d

u Dampf 6 Fahri e l an Porzellan nDampf Chocoladen e e Honigkuchen Sabrit e in anerkannt guter Ka zu Faberikpreisen U als
Dalle a S einnaohteaufrage Tafel Kaffee Waſch Service re Wei We ErtraAufertigungen von Malerei jeder Art Ar1 Photographie DamenMalerei wird gediegen vergoldet und gebrannt i

Reeller A kaufeeller e ver raunt Seewegen Aufgabe des Geſchäfts e 8Beim Einkauf von Weihnachtspräſenten rathe ich jeder Familie Piofr 0 Cardos Ilt Markt 30 5
die günſtige Gelegenheit billig zu kaufen nicht zu verſäumen Postst 9/10 I 8 8i Kleiderſtoffe h 2 Fabrik von Figuren in Hfenbeinmasse u ipsi S gebe ich zu noch nie dageweſenen Preiſen ab Ebenſo 6 S p p C

n S Bettzeug Inlett Rettieinen Barchenttücher empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste seiBarchenthemden Barehentröceke Bettdecken Sparsamen Hausfrauen Lager von 8
m Steppdecken Reisedecken Tischdeceken kann zum Reinigen der Wäſche O 5 V 9n Kommodendeceken Jagdwesten auf das Wärmſte das abſolut un f 61 Vnterhemden Gardinen Tricot Taillen ge viel Zeit und Plage 8 guren all oſh rup peſt gto

u S w halleſehe S zum gefl Einkaufm 1 S Preise billigst ReparatO t t S S e Wunder Waſchpulrer reise billigs eparaturen aller Art 8

n Geiſt ſtr 52 d n n a r S e dniederlage E Ri eipziger zuſi o e e Gelegenheitskauf von Singer NähmaschinenSan W etſigt p Se neueſter und beſter Konſt atte n e Gerante zu verkaufen im W

h Abinhentze Halle a S, 39Sehmeerstr 39 St e T peclor r 5h Neue S ren ngekroff Burghardt Becher Leipigerſt 83 am Thurm e

e g eingetroffen völd ſanGeschnitzte Holzwaaren es Bronnkela S ſv W f Rauentische Rauchservtee opel Stroedioke Mölicherweg 4 G e chü t g Je zel
e Schirmständer Schreibzeuge d e l b gung 8 alte Zeitungsmappen Garderobe Mk 60 Mreinen werthen Kunden ſowi hoch1 S Uandtuchhalter Tabakskasten ſhole Wildenten Nachn nd gudettgen Vibltn n gefclltgen Rache da ig ehe enE Degener Swinemünde ſeit 12 Jahren beſtehende 3 Arn Kartenpressen Uhrhalter Photographie Rahmen etc e Möbel 8 gm De Preiſe ſehr billig Hutter netto rates Ragn Honig 0bel piegel u Polsterwaaren

n butter Mk 8 Bienenh lPaSstoOren abals et 80 Geflügel friſch geſchl e Fabrik unck Magazin 8
gerupft Gänſe Enten 2c Mk 6 pro 10 Pfd am hentigen Tage nach meinem Grundſtück amWwe Hann Tluſte Galizien

a pſd 80 Pfg Poſt Pacht m 3 Pfd t wen eaa a er Ypotographie Gr Märkerſtr 27 sbertroffen trotz allem Verſuch der Concurrenz 3offerirt v Gr Ulrich verlegte gaGustav FIoritz Halle a S M Kästner ſtraße rauen r rag enden in ſo reichem Maaße geſchenkte Ver 8 S
9 eſtenn e Empfehle wieder täglich friſch fertigt die feinſten Photographieen wahren zu wollen end bitte ich mir daſſelbe auch fernerhin be e

mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend u HochachtendW e a en en und r r reſp 13 Stück von 6 Mk an Jn mit Vanilleguss von wunderbarem Geſchmack Ferner Kartoſffelstru4 del Kartoffelkuehen feinſten geriebenen Nnapfkuehen vorzüg M Kästner Gr Alrichſtr 52 t Sp Schaul ha
t 73 rer e nach ne g Wer e narh Sahuen en Romſs Fran m Rwehen angefertigt ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke r X 77Telephon Nr 531 Carl Koeh Herrenſtraße 1 Doel itputzer h ter h x 2Garcinen Rouſeaunstoffe Portſeren leppiche voll Fross

empfiehlt in reicher hewan II Weddy Pönicikce
a
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